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Über siebenMillionen Euro
für das neue Altenwerk

Das Georg-Moritz-Haus ist sowohl architektonisch als auch funktional besonders
und bietet Platz für 60 Bewohner. Auch für das alte Gebäude gibt es feste Pläne.

Johannes Büttner

¥ Borchen-Schloss Ham-
born. Ihr neues Zuhause ha-
ben die 60 Bewohnerinnen und
Bewohner des Altenwerks
Schloss Hamborn bereits vor
gut einer Woche bezogen, jetzt
folgte die offizielle Eröffnung
des zweigeschossigen Neu-
baus, in den der Verein Schloss
Hamborn der Rudolf-Steiner-
Werkgemeinschaft 7,3 Millio-
nen Euro an Baukosten inves-
tiert hat.

Eigentlich sollte die Fertig-
stellung schon früher erfol-
gen. Dass der Bau sich dann
drei Jahre hingezogen hat, ha-
be unterschiedlichen Gründe
gehabt, sagte Gerd Bögeholz,
Vorstand der Werkgemein-
schaft. Einer der Gründe war
die ausgewählte Bauform des
neuen Altenwerks. In der Kon-
tur eines Schmetterlings prä-
sentiert sich der Gebäudekom-
plex, der naturnah in das di-
rekte Umfeld der Einrichtun-
gen des Schlosses Hamborn in-
tegriert wurde. Hell und

freundlich präsentieren sich
die 60 Einzelzimmer. Im Mit-
telteil ist ein großer Freigang
mit Sitzplätzen integriert, mit
einem einfachen Wegesystem.

Der Grundriss des Gebäu-
des ist wie eine Lemniskate ge-
staltet. Diese Form erinnert an
eine liegende Acht, ist unend-
lich begehbar und führt den
Spaziergänger immer wieder
an seinen Ausgangspunkt zu-
rück. In allen Räumen gibt es
auch W-LAN und eine Belüf-
tungsanlage, die für eine Wohl-
fühlatmosphäre sorgt.

„Für uns bedeutet die Al-
tenarbeit eine über Pflege und
Therapie hinausgehende Le-
bensbegleitung, die die kör-
perlichen, seelischen und geis-
tigen Bedürfnisse und Fähig-
keiten des Menschen im Be-
wusstsein trägt“, sagte der Vor-
standsvorsitzende Bögeholz.

Rund 100 Mitarbeitende be-
treuen und versorgen die Be-
wohner, die zum großen Teil
aus der Gemeinde Borchen
kommen. Die Bewohnerinnen
und Bewohner werden in dem

Altenwerk nicht nur gepflegt
und versorgt, es werden auch
Therapien angeboten und es
gibt einen eigenen ambulan-
ten Pflegedienst. Die ärztliche
Versorgung übernehmen
Hausärzte aus Borchen und
Umgebung.

Das neue Altenwerksgebäu-
de trägt den Namen Georg-
Moritz-Haus. Die Namensge-
bung bezieht sich auf den Erb-
prinzen Georg Moritz von
Sachsen-Altenburg, der ein
Anhänger und Förderer der
Anthroposophie war – Schloss
Hamborn gehört zu den an-
throposophisch orientierten
Werkgemeinschaften.

Die neue Einrichtung sei
richtungsweisend für die Ge-
meinde Borchen, für die zu
pflegenden Menschen und für
die Mitarbeiter, sagte der stell-
vertretende Landrat des Krei-
ses Paderborn, Hans-Bernd
Janzen (CDU). „Die Einrich-
tung ist ein wichtiger und we-
sentlicher Bestandteil in der Al-
tenpflege im Kreis Paderborn
mit seinen 2.680 stationären

Pflegeplätzen“, fügte er hinzu.
Mit der Erstellung des neu-

en Altenwerks sind die Bau-
planungen in Schloss Ham-
born noch nicht abgeschlos-
sen. Das bisherige Altenwerk,
das sich in unmittelbarer Nä-
he des Neubaus befindet, soll
zu einer Geriatrie-Einrichtung
umgebaut werden, in der äl-
tere Menschen mit alterstypi-
schen Erkrankungen betreut
werden. Investitionen von
rund acht Millionen Euro wer-
den dafür kalkuliert.

Seit 1931 gibt es auf dem
ehemaligen Gutsgelände Ham-
born bei Borchen das anthro-
posophische Zentrum. Neben
dem Altenwerk, der Waldorf-
schule, einem Kindergarten,
einer Reha-Klinik und einem
Hofladen gibt es hier auch Ein-
richtungen der Jugendhilfe,
Werkstätten, ein Café, Land-
wirtschaft und Gärtnerei.
Rund 600 Mitarbeitende sind
in den Einrichtungen tätig. Die
Gesamtfläche beträgt rund 313
Hektar, wovon die Hälfte Wald
ist.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Salzkotten

Asyl- und Flüchtlingsbera-
tung des Caritasverbandes im
Dekanat Büren, 8.30 bis 12.00,
Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Am Stadtgraben
23a, Tel. (05258) 98 79 70.

Aus der Region

Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 13.15 geschlossen.

FAMILIEN-
CHRONIK

Geburtstage

Delbrück
Anna Schönberner wird heu-
te 90 Jahre alt.

Blutspende-Termin
inMantinghausen

¥ Salzkotten-Mantinghau-
sen. Das Rote Kreuz ruft in
Mantinghausen am Mitt-
woch, 5. Mai, zu einer Blut-
spende auf. Blutspender sind
von 16.30 bis 20.30 Uhr im
Heimathaus (Lippestraße 22)
willkommen. Um lange War-
teschlangen vor der Blutspen-
de zu vermeiden, bittet der
DRK-Blutspendedienst alle,
sich vorab über die kostenlose
DRK-Blutspende-App, die
Website spenderservice.net eine
Blutspendezeit zu reservieren.

Maiandacht
in St. Kilian

¥ Lichtenau. Der Pfarrge-
meinderat St. Kilian Lichte-
nau lädt zur Maiandacht am
Sonntag, 2. Mai, um 18 Uhr
in die Pfarrkirche ein. Mit be-
sinnlichen Texten und ausge-
wähltem Gesang ist die An-
dacht auch für Familien mit
Kindern geeignet. „Das eigene
Gotteslob muss mitgebracht
werden und es gelten die ak-
tuellen Hygiene- und Ab-
standsregeln“, teilt der Pfarr-
gemeinderat mit.

Keine Abnahme
von Sportabzeichen

¥ Büren. Die beginnende
Sportabzeichenabnahme in
Büren am Sportplatz am Bruch
am Freitag, 30. April, fällt we-
gen der Corona-Beschränkun-
gen aus. Sobald die Bedingun-
gen es erlauben, ist die Ab-
nahme des Sportabzeichen
wieder möglich, teilt der Stadt-
sportverband Büren mit.

Kinder und Jugendliche
sollen politischmitbestimmen

¥ Salzkotten. Junge Men-
schen sollen sich künftig aktiv
an der Salzkottener Kommu-
nalpolitik beteiligen können.
So teilt es die Stadtverwaltung
in einer Presseinformationmit:
„Sie sollen mitreden, mitent-
scheiden und mitbestimmen
können, wenn es um ihre Be-
lange geht. Langfristig sollen
hierdurch die persönlichen
und demokratischen Kompe-
tenzen der Zielgruppe entwi-
ckelt und gefördert werden.“

Unter dem Motto „Mis-
sion: MitMischen! – Jugend-

beteiligung in Salzkotten“ hat
die Stadt eine Online-Umfra-
ge ausgearbeitet, die sich an
Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen zwölf und 21 Jah-
ren richtet. Eine Teilnahme ist
bis Sonntag, 9. Mai, über die
Website und Social-Media-Ka-
näle der Stadt sowie unter
www.stadtsalzkotten.limeque-
ry.com/713286?lang=de mög-
lich. Infos und Anregungen
sind per E-Mail an f.dirks@salz-
kotten.de oder unter Tel.
(0 52 58) 5 07 11 02 erhält-
lich.

Rathaus bis 30.Mai
geschlossen

¥ Büren. Vor dem Hinter-
grund der Ausbreitung des Co-
ronavirus hat die Stadt Büren
entschieden, sämtliche Dienst-
stellen der Stadtverwaltung bis
zum 30. Mai für den Publi-
kumsverkehr zu schließen. Der
Verwaltungsbetrieb wird auf-
rechterhalten und die Bürger
können die Stadtverwaltung
weiterhin kontaktieren. Die
Mitarbeiter der Verwaltung
sind somit zu den Kernöff-
nungszeiten (montags bis don-
nerstags von 8.30 bis 12 Uhr
und 14 Uhr bis 16 Uhr sowie
freitags von 8.30 Uhr bis 12
Uhr), unter Tel. (0 29 51)
97 00 und per E-Mail an
info@bueren.de zu erreichen.
DieseZeitengeltenauch für das
Bürgerbüro. Für persönliche
Vorsprachenwirdumeinetele-
fonische Absprache gebeten.

Motorradfahrerin bei
Unfall schwer verletzt
Sie wird mit einem Rettungshubschrauber

in eine Klinik nach Bielefeld geflogen.

¥ Büren-Harth. Die erste Mo-
torradtour nach einer länge-
ren Fahrpause endete am Mitt-
woch für eine Motorradfahre-
rin aus dem Kreis Olpe mit
einem schweren Unfall im Al-
metal. Die 37-jährige Honda-
Fahrerin fuhr laut Pressemit-
teilung der Polizei Paderborn
gegen 17.55 Uhr gemeinsam
mit einem weiteren Motor-
radfahrer auf der L 637 (Al-
metal) von Alme (Hochsauer-
landkreis) in Richtung Büren.

Sie war mit dem vor ihr fah-
renden Kradfahrer per Funk
verbunden. In einer Linkskur-
ve, etwa 500 Meter hinter der
Kreisgrenze, kam die Frau mit
ihrer 600er Honda vermutlich
infolge nicht angepasster Ge-

schwindigkeit nach rechts von
der Straße ab. Das Motorrad
schlug im Graben auf und
prallte gegen die Verrohrung
einer Waldzufahrt. Zahlreiche
Bauteile der Maschine rissen
ab. Die Fahrerin wurde vom
Motorrad geschleudert und
blieb schwer verletzt am Ende
der Zufahrt liegen.

Über das Funkgerät hörte
der Begleiter die Unfallsitua-
tion und drehte sofort um. Er
leistete Erste Hilfe und alar-
mierteden Rettungsdienst.Der
eingesetzte Notarzt forderte
einen Rettungshubschrauber
an, mit dem die Verletzte in
eine Klinik nach Bielefeld ge-
flogen wurde. Am Motorrad
entstand Totalschaden.

Vorschläge für
Heimatpreis gesucht

¥ Hövelhof. Auch in diesem
Jahr wird die Senngemeinde
Hövelhof den Heimatpreis
ausloben. Damit beteiligt sich
die Sennegemeinde laut einer
Mitteilung erneut am Landes-
programm „Heimat-Preis“.

Geehrt werden bis zu drei
Personen, Personenvereini-
gungen, Vereine, Verbände
oder sonstige Institutionen, die
sich in Hövelhof durch be-
sonderes ehrenamtliches En-
gagement fürdieHeimat inden
Bereichen Traditions- und
Brauchtumspflege, Erhaltung
und Stärkung des regionalen
Erbes, Bewahrung und Stär-
kung der lokalen und regio-

nalen Identität, der Verwur-
zelung von Menschen, der
Stärkung der Gemeinschaft
und des Zusammenlebens in
Hövelhof sowie der Bewah-
rung der heimischen Natur
verdient gemacht haben.

Das Preisgeld beträgt bis zu
5.000 Euro. Die Verleihung des
Heimatpreises wird in diesem
Jahr unter Einhaltung der Co-
rona-Schutzverordnung im
Schlossgarten durchgeführt.
Vorschläge für den Heimat-
preis können vom 30. April bis
zum 21. Mai 2021 online unter
www.hoevelhof.de oder per E-
Mail an info@hoevelhof.de ge-
richtet werden.

Hoppe-Biermeyer rückt in
NRW-Sportstiftung auf

Der Landtagsabgeordnete aus Delbrück
kennt den Leistungssport aus eigener Erfahrung.

¥ Delbrück/Düsseldorf.
Nordrhein-Westfalens Minis-
terpräsident Armin Laschet hat
den heimischen Landtagsab-
geordneten Bernhard Hoppe-
Biermeyer (CDU) in das eh-
renamtliche Kuratorium der
Sportstiftung NRW berufen.
Der Delbrücker ist seit knapp
zwei Jahren Vorsitzender des
Sportausschusses im Düssel-
dorfer Landtag und Sprecher
aller Stadt- und Gemeinde-
sportverbände im Kreis Pa-
derborn.

Der Landtagsabgeordnete
für das Paderborner Land ken-
ne laut einer Mitteilung den
Leistungssport aus eigener Er-
fahrung, lief auf der Langstre-
cke für den LC Paderborn und
schaffte es als Triathlet bis zum
Ironman auf Hawaii. „Ich kann
damit dem Sport in einem wei-
teren Bereich etwas von dem
zurückgeben, was mir der
Sport gegeben hat und auch
immer noch gibt“, erklärt der

59-jährige Hoppe-Biermeyer.
Ziel der Sportstiftung ist es,

Nachwuchsathleten aus Nord-
rhein-Westfalen die Teilnah-
me an Olympischen oder Para-
lympischen Spielen sowie an
Welt- und Europameister-
schaften zu ermöglichen. Im
Mittelpunkt steht dabei die
Unterstützung beim Über-
gang vom Landes- in den Bun-
deskader. Zudem vergibt die
Stiftung Prämien und bezu-
schusst die Athleten finanziell.

Bernhard Hoppe-Biermeyer ist
erfahrener Sportler. FOTO: CDU

Bewegung fördert neuenWald
Vom 1. Mai bis 12. Juni sollen 225.000 Kilometer sportlich zurückgelegt werden.

¥ Büren. Ob Wanderwoche
oder Stadtradeln: In Büren
kennt man sich mit gemein-
schaftlichen Sportaktivitäten
für die Bevölkerung bestens
aus. Dementsprechend stieß
das Projekt „Bürener Natur-
freunde bewegen sich“ der Ri-
chard-Hesse-Stiftung im Rat-
haus auf großes Interesse. Die
Idee vereine gesundheitsför-
dernde Bewegung und nach-
haltigen Naturschutz, passe al-
so bestens in die aktuelle Zeit,
teilt die Richard-Hesse-Stif-
tung mit.

Sollten 1.500 oder mehr
Menschen zwischen 1. Mai und
12. Juni insgesamt mindestens
225.000 Kilometer zu Fuß oder
mit dem Fahrrad zurückle-
gen, finanziere die Stiftung
mithilfe von Sponsoren – dar-
unter die Heil- und Mineral-
quellen Germete mit der Mar-
ke „Warburger Waldquell“ –
die Pflanzung von 20.000 Bäu-

men im Bürener Stadtwald,
Am Hammer und im Ringel-
steiner Wald neben dem Ju-
gendwaldheim. Die zurückge-
legten Distanzen teilen die Ak-
tiven über die App Teamfit mit.

„Wir sind dabei!“, signali-
sierte Bürgermeister Burkhard

Schwuchow die Unterstüt-
zung der Stadt. „Es ist aktuell
wichtiger denn je, Menschen
zur Bewegung zu motivieren
und gleichzeitig den Gemein-
sinn zu stärken. Ich bin mir si-
cher, dass wir die geforderten
Ziele gemeinsam erreichen.

Die Idee, das Projekt mit der
Aufforstung der Wälder zu ver-
knüpfen, ist ein sehr schönes
Signal in Richtung Nachhal-
tigkeit.“ Unterstützung kom-
me auch vom Stadtsportver-
band, dessen Vorsitzender
Franz Berg bei der Planung mit
im Boot ist.

Die Teilnahme ist mit der
frei verfügbaren App Teamfit
möglich. Die Zugangsdaten
und weitere Informationen
werden zum 1. Mai auf der
Webseite www.bueren.de ver-
öffentlicht.

Die Aktion ist nicht nur auf
Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Büren beschränkt. „Man
kann weltweit für Büren Kilo-
meter sammeln“, erklärte
Schwuchow und habe dabei die
auswärtigen Teilnehmenden
der zurückliegenden Wander-
wochen im Blick, die ebenfalls
über die Aktion informiert
werden sollten.

Matthias Ebnet (Leiter Marktkauf Büren/v. l.), Hans-Norbert Blo-
me (Techniker Krankenkasse), Richard Hesse (Richard-Hesse-Stif-
tung) und Bürgermeister Burkhard Schwuchow freuen sich auf den
Start der Aktion. FOTO: APPELBAUM

Borchens Bürgermeister Uwe Gockel (vorne von links), Vorstandsvorsitzender Gerd Bögeholz und der stellvertretende Landrat Hans-Bernd Jan-
zen sowie Hartmut Oster (Kinder- und Jugendhilfe, hinten, v. l.), Peter Wendt (Einrichtungsleiter), Lothar Dietrich (Vorstand) und Kerstin
Beetz-Radde (Kinder-und Jugendhilfe) sind bei der Eröffnung dabei. FOTO: JOHANNES BÜTTNER


